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Inklusive Praxis: Konkrete Hinweise aus dem Inclusive Classroom Profile 
(Soukakou, 2009)
Literacy: Rank stellt 2020 beunruhigende Ergebnisse einer Umfrage 
von 147 Fachkräften vor: Sie schreibt, dass es bei den Fachkräften eine 
große Unsicherheit gibt, was Angebote zum frühen Schriftspracherwerb 
und die eigene Rolle in der Abgrenzung zur schulischen Förderung angeht.

Unsicherheiten bei den Fachkräften

Früher Schriftspracherwerb
Konventioneller 

Schriftspracherwerb
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Tipps	
genügen	
nicht
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Was	wird	wirklich	gebraucht?

A	Systematische	Hinführung
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Was	wird	wirklich	gebraucht?

A	Systematische	Hinführung
=	Strategien	und	Routinen	
nachhaltig	implementieren
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LINK-Kalender
MIT ANGEBOTEN IN 4 BEREICHEN

Systematische Hinführung

Sachse	&	Kröger,	im	Druck;	Erickson	&	Koppenhaver,	2020,	201

LESEN SCHREIBEN ABC, 
WÖRTERAUSTAUSCH

LINK-Kalender: Zu jedem Thema 4 Seiten
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LINK | Was LINK ist…

§ Sammlung konkreter Ideen, die sich in vielen 
Gruppen als machbar und gut erwiesen 
haben
ein Thema und ein Motto für 4 Wochen;
jede Woche ein Bereich im Fokus;
konkrete Tipps (als Anregung)

§ Systematische Hinführung zu einer 
umfangreichen Literacy-Praxis

§ kein 
Trainingsprogramm

§ kein vorgezogener 
Unterricht

..und was nicht

Das hier, nein, 

das mag ich nich,

das geb ich Waldi unter‘m Tisch,

    der frisst fast alles – 

  außer Fisch!

8

Halten die Kinder die Bücher richtig rum, blättern sie in die richtige Richtung?               

  Phonologische Bewusstheit:  
Reimbücher wie „Mag ich! Gar nicht!“  
vorlesen und die Reime von den Kindern 

vervollständigen lassen: „… der frisst fast alles –“  
und die Kinder laut oder nur mit der ‚inneren Stimme‘ 
ergänzen lassen: „… außer Fisch.“

Auch zwischendurch mal reimen: „… sonst  
liegt die Mütze in der Pfütze“ oder „das will keiner,  
ab in‘n Eimer“. 

Q
AUSTAUSCH

ABC
SCHREIBEN

LESEN

Happy birthday to you,

Marmelade im Schuh,

Aprikose in der Hose

und ‘ne Bratwurst dazu!

L I N K  |  L i t e r a c y  |  I n k l u s i o n  |  K o mmu n i k a 5 o n 15
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Was ist bei den Erwachsenen anders nach den LINK-Angeboten? 
Der Fokus auf:

1 Alle da! 
• erste evidenzbasierte 

Strategien (lautes Denken, 
Finger drunter, Modelle 
bieten)   

• Vorschussvertrauen

2 Was ich mag
• interessante Inhalte
• Wiederholungen als 

Chance

3 Superheld*innen-ABC
• Interesse der Kinder an 

Buchstaben wird 
aufgegriffen

4 Warum wir lesen
• Unterstützung des 

Verstehens

5 Lobewochen
• Fokus auf Feedback

6 Alle zusammen!
• Das Einbinden aller Kinder 

in ganz unterschiedliche 
schriftsprachliche 
Aktivitäten

7 Forscher*innen
• vielfältige Angebote
• Wertschätzung 

verschiedener Ideen

8 Schrift im Alltag
• Lernanlässe als solche 

erkennen und gestalten

9 Was passiert hier? 
• eigene Praxis reflektieren 

und weiterentwickeln 

Inclusive Classroom Profile (ICP, Soukakou, 2016a; dt. Sachse & Kröger, 
2019)
Die Ergebnisse zeigten insgesamt positive Entwicklungen der Qualität 
inklusiver Praxis in den Interventionsgruppen. 
Der Mittelwertvergleich durch den t-Test für abhängige Stichproben der 
Interventionsgruppe zeigt einen signifikanten Unterschied der inklusiven 
Praxis zwischen den Erhebungszeitpunkten (t(13) = 2,473, p = 0,014ᵉ, d = 
0,66). 

Ergebnisse 1 – Veränderungen der 
inklusiven Praxis (1)

Sachse	&	Kröger,	im	Druck

Die positiven Veränderungen der inklusiven Praxis zeigte sich in den 
Bereichen ‚Anpassung von Raum, Material und Ausstattung’, ‚Steuerung der 
Erwachsenen während frei gewählter Aktivitäten/des Freispiels’, 
‚Beziehungen zwischen Erwachsenen und Kindern’, ‚Unterstützung der 
Kommunikation’, ‚Anpassung von Gruppenaktivitäten’ sowie ‚Übergänge 
zwischen Aktivitäten’ (Kröger, 2024). Positive Tendenzen, aber keine 
signifikanten Veränderungen wurden u. a. im Bereich ‚Feedback’ 
beobachtet.

Ergebnisse 1 – Veränderungen der 
inklusiven Praxis (2)

Sachse	&	Kröger,	im	Druck
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Beobachtungsbogen Bridge – Brücke zur Schrift (Pierce, Summer & 
O’DeKirk, 2005) durch die Fachkräfte
Signifikant positive Veränderungen (Mittelwerte)
Größte Effekte: 
• Erfahrungen mit Buchstaben (d = 0,813) 
• Wie wird der eigene Name geschrieben/gekritzelt (d = 0,797)
• Erzählen/ Nacherzählen von Geschichten (d = 0,630) 
• Phonologische Bewusstheit (d = 0,571)

Ergebnisse 2 – Literacy
Interventionsgruppe (N=196) Was ist bei den Kindern anders nach den LINK-Angeboten? Die Kinder:

1 Alle da!

• haben einen Stift oder eine Alternative. 
• können Spuren auf Papier 

hinterlassen.

2 Was ich mag

• sind mit dem dialogischen Vorlesen 
vertraut, haben Lieblingsbücher.

• nutzen z. T. ihre innere Stimme.

3 Superheld*innen-ABC

• entwickeln Aufmerksamkeit für Schrift.
• finden Buchstaben im Umfeld.

4 Warum wir lesen

• sammeln bedeutsame Erfahrungen mit 
Schrift.

5 Lobewochen

• erleben Wertschätzung.
• trauen sich mehr zu.

6 Alle zusammen!

• beteiligen sich aktiver.
• trauen sich, eigene Fragen und Ideen 

einzubringen.

7 Forscher*innen 

• sammeln Erfahrungen z. B. mit 
Sachbüchern, Anleitungen, 
Kinderlexika.

• entwickeln zu verschiedenen Themen 
Ideen und Fragen.

8 Schrift im Alltag

• zeigen mehr 
Interesse an Schrift.

9 Was passiert hier? 

• haben Ideen und Kontext-
erwartungen.

• Emergent Literacy verbindlich in allen 
Kitas (statt Reading Readiness) 

• Schrift im Umfeld/ Alltag nutzen
• ein mehrere Bereiche/Dimensionen 

umfassendes Angebot
• Fokus auf die frühen Phasen

Harrison,	Brooks,	Pearson,	Sulkunen &	Valtin,	2025;	LINK-Kalender	als	Beispiel	für	die	Umsetzung

Empfehlungen EU-Report
Internationale Expert:innenkommission im 
Auftrag der Europäischen Kommission 2025

Transferforum	LINK-Projekt

Was	wird	wirklich	gebraucht?

A	Systematische	Hinführung
B	Klarer	Fokus



Transferforum | LINK-Projekt und weitere Entwicklungen

Dr. Stefanie K. Sachse  |   Uni Köln  | 2025 7

• Konkrete Hinweise
• Ausfüllen von Beobachtungsbögen

Hilfreich im Projekt
Was ist der MIAS-
Beobachtungsbogen?

1. Einschätzung der 
schriftsprachlichen 
Fähigkeiten von Kindern

2. Selbstreflexion/ der 
Angebote und Interaktionen 
des Umfelds

MIAS-Beobachtungsbogen

Sachse	&	Kröger,	im	Druck
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Fragen zum Umfeld

Selbstreflexion

Genügen die Angebote, 
um Entwicklung zu 
ermöglichen?

Erklärfilm

Bei	uns	wird	
TRANSFER	
großgeschrieben

LINK-Homepage
https://www.fbz-uk.uni-
koeln.de/projekte/link

MIAS-Podcast

Bei	uns	wird	
TRANSFER	
großgeschrieben
MIAS-Homepage
https://www.fbz-uk.uni-
koeln.de/materialien/literacy-materialien/mias
mit Literacy-Bingo

Vielen	Dank!

im Druck

https://www.fbz-uk.uni-koeln.de/projekte/link
https://www.fbz-uk.uni-koeln.de/projekte/link
https://www.fbz-uk.uni-koeln.de/projekte/link
https://www.fbz-uk.uni-koeln.de/projekte/link
https://www.fbz-uk.uni-koeln.de/projekte/link
https://www.fbz-uk.uni-koeln.de/materialien/literacy-materialien/mias
https://www.fbz-uk.uni-koeln.de/materialien/literacy-materialien/mias
https://www.fbz-uk.uni-koeln.de/materialien/literacy-materialien/mias
https://www.fbz-uk.uni-koeln.de/materialien/literacy-materialien/mias
https://www.fbz-uk.uni-koeln.de/materialien/literacy-materialien/mias
https://www.fbz-uk.uni-koeln.de/materialien/literacy-materialien/mias
https://www.fbz-uk.uni-koeln.de/materialien/literacy-materialien/mias
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